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24. Februar 1866. 


(322) Kundmachung. (1 
Nr. 769. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtellun⸗ 
gen im Zô&lkiewer Straſſenbaubezirke auf der Warschauer Haupt⸗ 
ſtraſſe für das Baujahr 1866 wird hiemit die Offertenverhandlung 
ausgeſchrieben. 


Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 


A. Im Lemberger Kreisantheile: e 0 
1. Die Herſtellung der Brücke Nr. 12 im Fiskalpr. von 435 89%, 
2. 5 von Straſſengeländer N 157 50 

Zuſammen 593 39), 

B. Sm Zolkiewer Kreisantheile. 
1. Herſtellung der Spiegelbrücke Nr. 35 im Fiskalpr. von 580 84 
2. 0 der Brücke Nr. 58 420 53 
3. . von Straſſengeländer in der Pity’er 

Wegmeiſterſchaft 5 i rl 
4. Rawaer 130 53 


7 * 
i Zuſammen 1367 91½ 
öſterr. Währ. 

Die betreffenden Koſtenüberſchläge und die ſonſtigen allgemeinen 
und ſpeziellen, namentlich die mit der h. o. Verordnung vom 13. 
Juni 1856 Zahl 23821 allgemein kundgemachten Offertsbedingniſſe 
können bei dem betreffenden Lemberger und Zöikiewer Kreisvor— 
ſtande und dem Straſſenbaubezirke in Zökkiew eingeſeben werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ihre mit 10 
tigen Vadium belegten Offerte längſtens bis 6ten März 1866 und 
zwar: die den Lemberger Kreisantheil betreffenden beim Lemberger, 
und die den Zölkiewer Kreisantheil betreffenden beim Zoͤlkie wer k. 
k. Kreisvorſtande zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftmäßig ausgefertigten 
Offerte werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 14. Februar 1866. 


Obhwieszezenie. 

Nr. 769. Dla zabezpieczenin budowli konserwacyjnych w Zl. 
kiewskim powieeie dla budowli goseiteow na Warszawskim goscineu 
glownym na rok 1866 rozpisuje sie niniejszem lieytacya zapomoca 
ofert. 


Odnosne potrzeby sa nastepujace, a to: 


A. W czesci obwodu Iwowskiego 21. kr. 
1. Reparacya mostu Nr. 12 w cenie fiskalnej 435 89% 
2. poreezy goscincowych 5 157 50 


razem 593 39% 
B. W ezesci obwodu Zölkiewskiego. 


1. Reparacya mostu Nr. 35 w cenie ſiskalnej 580 84 
2. 5 „ Nr. 58 m 420 53 
3. „ poreczy goscihcowyh w wegmi- 

strzowstwie Pily ” 236 2%, 
4. „ poreczy goScihcowych w weg- 

mistrzowstwie Rawa 2 130 53 


razem 1367 91½ 
wal. austr. 

Dotyezace kosztorysy i odnosne inne ogelne iszezegölne, a mia- 
nowieie owe, tutejszem rozporzadzenjem 2 d. 13. ezerwea 18561. 23821 
powszechnie ebwieszezone warunki ofertowe moga byé przejrzane 
u przelozonego obwodu Iwowskiego i zolkiewskiego lub w 20lkiew- 
skim powiecie dla budowy goscincôw. 

Majacych ched przedsiebioreöw wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty wniesli najdalej do 6. 
marca 1866, a mianowicie owe czesé Iwowskiego obwodu dotyezace 
uprzelozonego obwodu lwowskiego, tyezace sig zus ezesei obwodu 
zölkiewskiego u przelozonego obwodu zölkiewskiege. 

Po terminie wniesione propozyeye i Die podlug przepisow spo- 
Tzadzone oferty nie beda uwzgiednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 

Ewow, dnia 14. lutego 1866. 


(270) ee» ı Mr. (3) 
Nr. 2680. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
Erben des ehemaligen Potyliezer Pfarrers Michael Dabrowski, als: 
elix Ehenberger, Anna de Dabrowskie Gromadzka, Thecla de Cza- 
Pelskie Orzechowska, Karoline de Orzechowskie Ebenberger und 
Angela Orzechowska mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß Ladi- 
Staus Tarnawiecki und Pauline de Kiliszkiewieze Zminkowska, Isi- 
dora de Kiliszkiewicze Zminkowska und Anna de Kiliszkiewieze Pa- 


24. Lutego 1866. 


Ren. 


wlikowska, sub praes. 16. Jänner 1866 z. 3. 2680 um Extabuli⸗ 
rung von * der ob der im Laſtenſtande der Güter Lipowee, Linde- 
nau und Maydan intabulirten Kauzion des ehemaligen Gränzkämme— 
rers Johann Baptist Tarnawiecki pr. 3000 fl. verſicherten Summe 
32 fl. 44 kr. angeſucht haben, und daß dieſe Extabulirung mit Be— 
ſcheid vom Heutigen Z. 2680 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der Obbenannten hiergerichts unbekannt iſt, 
fo wird denſelben der Herr Advokat Dr. Gregorowiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Advokaten Dr. Malinowski auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

8 Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 27. Jänner 1866. 


(274) Edykt (3) 


Nr. 1606. C. k. sad obwodowy w Przemyslu 2 zyeia i miej- 
sca pobytu niewiadomych Szymona i Ludwike Bohaczek niniejszem 
uwiadamia, ze na prosbe Simona Kowler uchwala z dnia 1. lutego 
1866 do liczby 1606 przeciwko nim nakaz zuplaty sumy wekslowe) 
100 zl. w. a. z przybytkami wydanym i postanowionemu kuratorowi 
Drowi. Dworskiemu, klärego zastepea Dr. Madejski miarowanyın, 
doreezonym zostal. 

Przemysl, dnia 1, lutego 1866. 


E d / K t. (3) 
Nr. 1607. C. k. sad obwodowy w Przemyslu 2 zyeia i miej- 
sea pobytu niewiadomych Szymona i Ludwike Bohaczek niniejszem 
uwiadamia, ze na prosbe Simona Kowler uchwala z dnia 1, lutego 
1866 do liezby 1607 przeciwko nim nakaz zaplaty sumy wekslowej 
50 J. w. a. 2 przybytkami wydanym. i postanowionemu kuratorowi 
Drwi. Dworskiemu, ktörego zastepca Dr. Madejski mianowanym, do- 
reczonym zostal, 
Przemysl, dnia 1. lutego 1866. 


(278) erer (3) 

Nr. 3846. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Jawo- 
row wird dem Josel Fichten wald bekannt gemacht, daß gegen ihn und 
Chaim Elster die k. k. privilegirte General-Agentſchaft der Trieſter 
Verſicherungsgeſellſchaft „Ruinione Adriatica di Sicurta“ in Lemberg 
wegen Rückſtellung von 2500 fl. öſt. W. und Juſtifizirungserklärung 
des mit dem Beſchluße vom 13. November 1865 Z. 3294 bewilligten 
Verbothes auf die dem Josef Fichtenwald abgenommenen und gericht— 
lich verwahrten Werthpapieren eine Klage de praes. 30ten November 
1865 3. 3846 ausgetragen habe, worüber der Termin zur Verhand— 
lung auf den 27ten März 1866 Vormittags 10 Uhr anberaumt wor— 
den fft. 

Da der Wohnort des Josef Fichtenwald unbekannt iſt, fo wurde 
demſelben der Jaworower Handelsmann Juda Blum auf feine Gefahr 
und Koſten zu ſeinem Kurator beſtellt, und demſelben der Tagſatzungs— 
beſcheid zugeſtellt. 

Von dieſer Verfügung wird Josef Fichtenwald mit der Auffor— 
derung verſtändiget, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, 
oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel 
zu ergreifen, widrigens er ſich die aus deren Verabſaumung entftehen- 
den Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaworow, am 25. Jänner 1866. 


(275) 


— 


Erkenntniß,. 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen erkennt kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Mafeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt der Druck— 
ſchrift „Die Jeſuiten, vollſtändige Geſchichte ihrer offenen und gehei- 
men Wirkſamleit von der Stiftung des Ordens bis jetzt, für das 
deutſche Volk bearbeitet von Theodor Grieſinger, in zwei Bänden, 
Stuttgart, Verlag von A. Kröner, 1866, Druck von Gebrüder Mänt— 
ler in Stuttgart“, den Thatbeſtand des Vergehens gegen die offent⸗ 
liche Ruhe und Ordnung durch Aufreizung zu Feindſeligkeiten wider 
eine Religionsgeſellſchaft nach §. 302 und des Vergehens gegen die 
öffentliche Sittlichkeit nach 8. 516 St. G. B. begründe und verbindet 
damit nach §. 16 des Geſetzes und das Strafverfahren in Preßſachen 
und nach §. 36 P. G. das Verboth der weiteren Verbreitung. 

Wien, den 9. Februar 1866. 

Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: 


Der k. k. Rathsſekretär: 
(282) Boſchan m. p. 


Thalinger m. p. 
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Anzeige - Blatt. | 


— 


die neu zu errichtende Papierfabrik Geſellſchaft 
in Czerlany. 


> — mass 


Zur Gründung der Czerlany'er Papierfabrik : Akzien⸗Geſellſchaft haben Gefertigte die 
allerhöchſte Konzeſſion bereits erhalten. 

Ohne Zweifel iſt die Papierfabrikazion eine der lebhafteſten inländiſchen Gewerbszweige. Die Lage und die Verhältniffe Galt 
ziens find ihr äußerſt entſprechend. Der Rohſtoff befindet ſich im Lande und wird heut zu Tage meiſtens ins Ausland verführt, woher er 
uns in fertiger Waare wiederum zukommt. Mit der zunehmenden Civilisation vermehrt ſich bei uns fahrjährlich auch das Mehrerfor! 
derniß an Papier und die beſtehenden inländiſchen Papierfabriken können demſelben kaum im zehnten Theile ausreichen. Wo aber Rohſtoffe 
an Ort und Stelle in großer Menge und zu billigen Preiſen zu haben ſind, der Verkauf derſelben höchſt ermöglicht iſt, und die inländlſchen 
Papierfabriken nicht minder billiger Papier fabriztren können als die Ausländiſchen; dort iſt auch die beſte Garantie des Fortdauerns dieſes 
Gewerbezweiges vorhanden. 

Dieſe Bemerkungen haben uns zur Gründung einer großartigen Papierfabrik vermittelſt einer Akzien-Geſellſchaft veranlaßt. 

Das Einlagskapital der Gefellfchaft wird auf 5005. 00 fl. in 2580 Akzien betragen, 
jede derſelben aber zu 2000 fl. oſterr. Währ. 


Die in Czerlany gelegene, eine halbe Meile vom Grodek'er Bahnhöfe und vierthalb Meilen von der Stadt Lemberg entfernte 
derzeit beſtehende Papierfabrik, übernimmt die Akzien-Geſellſchaft in eigenthümlichen Beſitz. Dieſelbe wird dem gegenwärtigen Fabrikseigen— 
thümer nach vorhergegangener fachgemäßer Abſchätzung mit Geſellſchafts-Akzien ausbezahlt. Der Fabriks-Eigenthümer hingegen übergibt der 
Geſellſchaft das zu dieſer Fabrik erforderliche Territorium ſammt dem großen zur Papierfabrikazion mehr als genügend erforderlichen Quan: 
tum Schilfrohr, liefernden Teich von eirca 500 Joch; außerdem überträgt derſelbe auf die Geſellſchaft noch fein k. k. ausſchlleßliches Privi— 
legium zur 5jährigen Papierprodukzion aus Schilfrohr. 

Mittelſt des durch Akzien geſammelten Kapitalsbetrages wird die Czerlany’er Fabrik erweitert und den großen ausländiſchen Fa— 
briken gleichgeſtellt. 

Die Akzienzahlungen werden nachſtehend vertheilt: 10% bei der Fertigung, 50%, bei der Geſellſchaftsgründung, 20% ſpäter in 
der Friſt von 6 Monaten, und 20% nach Verlauf eines Jabres. Dieſe Einzahlungen übernimmt die Anglo - österreichische Bank in 
Lemberg. 

Der Termin zur Akzien⸗Subſkription der Czerlany’er Papierfabrik-Geſellſchaft beginnt am 1Aten und dauert bis Ende 
Februar l. J. Gleich nachher wird die Geſellſchaft organifirt und ſeine Funkzionen beginnen. 

Näheres hierüber ertheilt entweder die Anglo österreichische Bank in Lemberg oder Herr Sigismund Kotkowski 
bisheriger Eigenthümer der Papierfabrik in Czerlany. 

Perſönlich oder brieflich ſubſkribirt man nur in der Anglo - Österreichischen Bank in Lemberg. 


Anglo ⸗öſterreichiſche Pank. Keen Fürfl Sapieha. Sigismund Kotkowski, 


Subscribtionsbrief Formular: 
Serentigter, 20 Dr We Le erklärt hiemit, daß er an der Akzien-Geſellſchaft unter dem Titel: 
8 1 x 5 f 2 “ © 
„Akzien- Gesellschaft der Papierfabrik zu Czerlany,“ 
Beiteiek ads ſich verpflichtt t 8 Stück Akzien, jede zu 200 fl. öſt. W. gerechnet, in Beſitz zu nehmen. — Als 


Akzienvorſchuß ſchließe ich 10%, d. i. zu 20 fl. für jede Schuldverſchreibung, — zuſammen daher aun n.. bei. Zugleich 
erkläre ich bereit, den durch k. k. Regierung beſtätigten Geſellſchafts-Statuten mich zu fügen. 


Vor-, Zunume und Charakter des Subskribenten 


Wohnort 
Leste Post (331—1) 
ap » 360 . I Die Herren Akzionäre, welche an der Generalverſammlung Theil 
J. f. Pri. öſterreichiſche Pfandſeih zu nehmen beabſichtigen, werden hiemit eingeladen, ihre Akzien in Ge⸗ 
geſellſchaft. mäßheit der Beſtimmungen des §. 56 der Statuten bei der Haupt⸗ 


kaſſe der Geſellſchaft in Wien, oder bei den Kaſſen der Filialen in 
Prag, Brünn, Troppau, Krakau und Lemberg, und zwar ſpäteſtens 
bis einſchließig den 13. März 4866, als dem ſtatutenmäßigen 
Endtermine, zu deponiren. 


Kundmachung. 


Die erſte ordentliche General-Verſamlung der k. k. privil. österr. Wien, am 21. Februar 1866. 
Pfandleihgeſellſchaft findet Mittwoch den 28. März 1866 Früh Der generaldirekkor: 
9 Uhr am Sitze der Geſellſchaft in Wien im Haufe Nr. 28, Stadt, (330 —1) Mayrau m. p. 
Wipplingerſtraſſe, ſtatt. Kundmachung. 
Gegenſtände der Verhandlung ſind: 0 Von Seiten des Przemysier gr. k. Domkapitels wird bekannt 
1. Bericht des Verwaltungsrathes über die Angelegenheiten der gemacht, daß die demſelben eigenthümlich gehörige Buchdruckerei zu 
Geſellſchaft; Przemysl vom 1. April 1866 angefangen, weiter zu verpachten iſt. 
2. Beſchlußfaßung über die Rechnungen und Jahresbilanz des Die Bewerber um dieſes Geſchäft wollen ſich wegen näherer 


erſten Geſchäftsjahres (vom Beginne der Geſchäftsthätigkeit bis 31ten Auskünfte hierüber an den Prokurator des Domkapitels unmittelbar 
Dezember 1865) und iR die Verwendung des erzielten Gewinnes: wenden, und haben ihre Anbothe längſtens bis zum fünf und zwan⸗ 
3. Beſtimmung der Höhe der jährlichen Gewinn⸗Abſchreibungen | alten (25.) März 1866 beim erwähnten Domkapitel ſchriftlich ein: 
zum Behufe des Erſatzes der Gruͤndungs- und Einrichtungskoſten zubringen. 
($. 71 der Statuten); Przemysl, am 16. Februar 1866. (3182) 
9 15 des „ ee nach den Beſtimmungen der | — . ũ— — 2 
SS u ee 3 unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen aller 
5. Wahl des Reviſionsausſchußes für das Jahr 1866; Gichtwatte, Art, empfiehlt a Paq. 35 und 60 kr. a 
eu, ee des Werthes der Anweſenheitsmarken (§. 53 der (2147—18) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


— — ỹ w] —— — 


